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DFB-Pokal − Viertelfinale
Anzenkirchen – Oberkümmering 1:0 / Tor: Sand-
ra Lechner (65.). Anzenkirchens Nikol Kaden sah
Gelb-Rot (60.). SR Karl Pichert; 30 Zuschauer.
Frauenbiburg – Spvgg GW Deggendorf 4:0: Ein
verdienter Sieg der Gastgeberinnen, die in der ers-
ten Spielhälfte klar dominierten. Danach kamen
die Deggendorfer besser ins Spiel, ohne daraus je-
doch Kapital schlagen zu können. Tore: 1:0 Katrin
Sulzenbacher (9.); 2:0 Christine Grieb (28.), 3:0
Katrin Sulzenbacher (71.), 4:0 Renate Schneil
(79.). SR Alois Rohrmeier (Leiblfing); 150.
Kläham – Kirchberg i.W. 6:4 / Tore: 1:0 Rosi Dob-
meier (5.); 1:1 und 1:2 nicht gemeldet (6./12.); 2:2
Beate Lukic (16.), 3:2 Rosi Dobmeier (30.), 3:3 n.g.
(52.), 4:3 und 5:3 Beate Lukic (53./62.), 5:4 n.g.
(85.), 6:4 Rosi Dobmeier (88.).
VfB Straubing – Spvgg Landshut 2:5.
Halbfinale am 3. Oktober, 17 Uhr: Anzenkirchen –
Frauenbiburg, Kläham – Landshut.

Bezirksoberliga
Samstag, 17.30 Uhr: Mariakirchen – Kumreut; Per-
kam – Spvgg GW Deggendorf (17.15 Uhr), Frauen-
biburg – Anzenkirchen; Grafenau – Thenried
(15.30 Uhr); VfB Straubing – Höhenstadt (17 Uhr).

Bezirksliga Ost
Samstag, 17.30 Uhr: Degernbach – JVA Straubing;
Pankofen – Kaikenried; VfB Grubweg – Lohberg;
Kirchberg i.W. – SG Böhmzwiesel/Neureichenau;
Zinzenzell – Zenting (So., 17 Uhr).

FRAUEN-FUSSBALL

Stinkefinger gegen Fans
− Robert Rothmeier geht

In bester Stefan Ef-
fenberg-Manier hat
sich der Spielertrai-
ner der Spvgg Oster-
hofen (Kreisklasse
Deggendorf), Ro-
bert Rothmeier (Fo-
to), den Unmut des
Vereins-Vorstands
zugezogen. Beim
Spiel in Winzer
(2:1-Niederlage)

„antwortete“ Rothmeier auf beleidigende
Äußerungen der Zuschauer mit seinem
ausgestreckten Mittelfinger. Wie der Vor-
sitzende der Spvgg, Michael Stadler, ges-
tern auf Anfrage der Deggendorfer Zei-
tung erläuterte, sei das nur der Gipfel vieler
Unstimmigkeiten zwischen Trainer und
Zuschauern gewesen: „Es hat schon meh-
rere Vorfälle gegeben“, erklärte Stadler
vielsagend, ohne Details nennen zu wol-
len. Das kritische Osterhofener Publikum
hat Rothmeier, unter dessen sportlicher
Leitung die Spvgg vergangene Saison A-
Klassen-Meister wurde, in Winzer offen-
bar nicht zum ersten Mal mit beleidigen-
den Äußerungen bedacht. Vorstandschaft
und Trainer haben inzwischen Konse-
quenzen gezogen. Nach einem „guten Ge-
spräch“, so Michael Stadler, habe sich Ro-
bert Rothmeier entschlossen, von seinem
Amt zurückzutreten. Seine Nachfolge tre-
ten Klaus Söldner und Wolfgang Bauer,
beide aus dem Verein, an. Robert Rothmei-
er war gestern für eine Stellungnahme
nicht zu erreichen. ben/Foto: Müller

DA SCHAU HER

Auf den Asphaltbahnen in Fi-
scherdorf ermitteln die Deggen-
dorfer Stockschützen am kom-
menden Samstag ab 16 Uhr
(Einschreiben 15.30 Uhr) ihren
Stadtmeister. Bei schlechter
Witterung weichen die Mann-
schaften in die Halle nach Nat-
ternberg aus. Um den Wander-
pokal spielen neben dem Titel-
verteidiger, dem Ski-Club Deg-
gendorf, auch der EC Mietra-
chig, der SV Mietraching, der
TSV Natternberg, der EV Fi-
schersdorf I und II, sowie die
Arge SC/TSV Natternberg. red

Stadtmeisterschaft
der Stockschützen

Die dicken Tupfen in Sebasti-
an Lehrs Gesicht waren keine
Sommersprossen, sondern
Dreckspritzer. Die Spuren einer
schwierigen Berg- und Talfahrt
im ersten Rennen der Moun-
tainbike-Weltmeisterschaften
in Rotorua, Neuseelands meist-
besuchtem Touristenort, der für
seine heißen Schwefelquellen,
Schlammpools und seine Gey-
sire bekannt ist.

Lehr enttäuscht:
„Gut war’s nicht“

Der 18-jährige Deggendorfer
ging nach Platz fünf mit der
deutschen Cross-Country-Staf-
fel hinter dem neuen Titelträger
Schweiz, Italien, Polen und
Frankreich ziemlich hart mit
sich selbst ins Gericht. Zumin-
dest direkt nach seinem Auftritt.
„Wirklich gut war’s nicht“, sagte
der Deutsche Junioren-Meister,
„ich war nicht so gut in Form
wie bei den Deutschen Meister-
schaften.“ Doch Bundestrainer
Frank Brückner bescheinigte
dem jungen Niederbayern eine
solide Leistung: „Er hat sein
Herz in die Hand genommen
und sich in die Mannschaft ein-
gefügt. Er ist im Rahmen seiner
Möglichkeiten gefahren. Viel-
leicht sah er schlechter aus als
er wirklich war, weil er viele
U23-Leute gegen sich hatte.“

Schieben − „Das war
nicht gut für die Füße“

Als Siebter war Sebastian
Lehr von U23-Mann Benjamin
Rudiger (Freiburg) auf die 5,9
Kilometer lange Strecke am
Mount Ngongotaha geschickt
worden. Immerhin hörten dann
der eisige Regen und Hagel auf,
sogar die Sonne brach durch.
Doch auf dem steilen, langen
Anstieg verlor er – wie so man-
cher Konkurrent – nach halber
Distanz ein bisschen den
Rhythmus, musste absteigen
und sein Rad rund 200 Meter
schieben. „Das“, so Lehr, „war
nicht gut für die Füße.“ Auf der
schmierigen Abfahrt bedauerte
er, dass er nicht schmalere Rei-
fen aufgezogen hatte, mit denen
er mehr Halt auf dem matschi-
gen Untergrund gefunden hätte.
So verlor er bis zum Wechsel auf
Ex-Weltmeisterin Sabine Spitz
(Murg-Niederhof) noch drei

Auftakt zur Mountainbike-WM in Neuseeland − Deggendorfer Sebastian Lehr mit Staffel Fünfter
Aus Neuseeland berichtet

Sissi Stein-Abel

Nur 1:03 Minuten fehlten zu Bronze

Plätze. Für die Südbadenerin
lief es, obwohl sie das deutsche
Quartett auf Rang acht vorfuhr,
nicht sonderlich gut. Erst der
Deutsche Männer-Meister Mo-
ritz Milatz (Freiburg), mit den
richtigen Reifen, guten Beinen
und enormem Biss ausgestattet,
sorgte letztlich für die beste

WM-Platzierung einer deut-
schen Staffel. Nur 1:03 Minuten
fehlten zum Bronze-Rang.

Ein wesentlich härteres
Stück Arbeit hat Sebastian Lehr
am Donnerstag im Einzelren-
nen der Junioren vor sich. „Ich
hoffe auf einen Platz unter den
ersten 20“, sagt der Deggendor-

fer, der nach dem Realschulab-
schluss auf die FOS nach Regen
wechseln wird, „aber das wird
schwierig.“ Allein schon des-
halb, weil statt einer dann vo-
raussichtlich vier Runden auf
dem Programm stehen werden.
Viermal so viel Gelegenheit
zum Absteigen und Schieben...

Eine von beiden Seiten sehr
hochklassig geführte Partie, in der
die Dragons dem Tabellenführer
in nichts nach standen, sahen die
zahlreichen Baseballfans im Dra-
gons-Ballpark am Sandnerhof in
Natternberg. Von Pitcher Matthi-
as Nebl angeführt, der in den ers-
ten drei Innings keinen gegneri-
schen Punkt zuließ und mit sechs
Strikeout glänzte, gingen die Deg-
gendorfer Hausherren gleich zu
Beginn mit 1:0 in Führung. Die In-
dianer hielten dagegen, konnten
aber erst im vierten Durchgang
den Ausgleich markieren. Mit ih-
rer nachfolgenden Offense zogen
sie schließlich auf 3:1 davon. Aber
wieder boten die Dragons Paroli.
Ein viel umjubeltes Triple von Mi-
chael Mühlbauer, der durch seine
Schläge alle drei Punkte nach
Hause holte, glichen die Deggen-

dorfer wieder zum 3:3 aus. Nach
einem punktlosen sechsten In-
ning packten die Oberbayern ei-
nen drauf: Matthias Nebl ließ

nach und schon erzielten sie fünf
Punkte. Etwas geschockt brach-
ten die Dragons nicht mehr die
Kraft zum Kontern auf und verlo-

ren das erste Spiel mit 8:3. Die
Gautinger schienen an diesem Tag
trotzdem eine lösbare Aufgabe für
die Dragons zu sein. Mit noch
mehr Anstrengung und Konzen-
tration sollte das zweite Spiel sieg-
reich gestaltet werden. Aber der
gegnerische Pitcher erwies sich
als unüberwindbare Hürde. Er
ließ den Schlagmännern der
Hausherren keine Chance. Zu-
dem spielten diese plötzlich ver-
krampft und konnten in keiner
Weise ihre gewohnten Schlagleis-
tungen zeigen. Starting-Pitcher
Christian Zak erwischte einen ra-
benschwarzen Tag. Er musste be-
reits im dritten Inning ausgewech-
selt werden. Die Deggendorfer
hatten den Ausfall einiger Stamm-
spieler mit Spielern der zweiten
Mannschaft auszugleichen, die je-
doch eine gute Leistung boten.
Die Verteidigung stand sehr gut,
kein einziger Error (Fehler) war
zu verbuchen. Weil aber die Of-
fensive in diesem Spiel sehr zu
wünschen übrig lies, brachten die
Dragons keinen Fuß mehr auf den
Boden. Der Gautinger 7:0-Sieg
war das logische Endresultat.

Schwer unter die Räder kamen
die Herren II. In der Baseball-Be-
zirksliga-Begegnung holten sich
die Giants aus Simbach am Inn ei-
nen deutlichen 5:23 Sieg und zo-
gen im Tabellenmittelfeld mit den
Dragons gleich.

Baseball-Bayernliga: Fürth Pirates
III − Gröbenzell Bandits 2:12, 5:23;
München Caribes − Augsburg Gators
19:5, 8:7; Baldham Boars II – Mün-
chen Ambassadors 9:19, 9:19.

Baseball-Bayernligist bietet Tabellenführer Gauting im ersten Spiel Paroli − Debakel in Partie zwei
Von Herbert Schüßler

Zwei gute Baseball-Spiele
lieferten am Wochenende
die Deggendorf Dragons-
ab. Doch der Tabellenführer
der Bayernliga, die Gauting
Indians II, hatte im ersten
Spiel das bessere Ende und
im zweiten einen sehr guten
Pitcher. Und so unterlagen
die Dragons mit 3:8 und 0:7.
Die Dragons-Herren II er-
hielten eine saftige Klat-
sche. Für ein 5:23 nahmen
die Simbach Giants den
Siegpunkt mit nach Hause.

Indianer-Pitcher zu stark für Deggendorf Dragons

Zunächst waren 400 Meter
Schwimmstrecke im Landauer
Freibad zurück zu legen. Nach
dem Wechsel auf das Rad ging es
bei teilweise heftigem Gegenwind
zweimal auf eine 10 km-Runde,
bevor zum Laufen (2x2,5km) ge-
wechselt wurde. Sehr erfolgreich
waren die Frauen des LV Deggen-
dorf: Die mit acht Jahren jüngste
Teilnehmerin des LV, Julia Brüs-

sel, verpasste bei der ersten Triath-
lonteilnahme in ihrer Altersklasse
knapp das Podest und landete auf
Platz 4. Petra Hochleitner kam in
der weiblichen Hauptklasse auf
den 5. Platz. Claudia Urlbauer er-
reichte bei ihrem ersten Triathlon
in der AK 30 den ersten Platz und
war damit überglücklich. Alexan-
der Dorfmeister musste mit Hoff-
nungen auf den Gesamtsieg we-
gen eines Defekts aufgeben.

Weitere LV-Platzierungen − Da-
men AK 35: 1. Inge Walter, 7. Birgit Ur-
lbauer; AK 45: 1. Judith Dörr; Jugend
A: 2. Julia Dörr. Männer − Junioren: 2.
Laurin Dörr; Jugend A: 2. Felix Pras-
ser; AK 30: 4. Thomas Wagner; AK 35:
4. Thomas Urlbauer, 9. Johann Walk;
AK 40: 6. Peter Pisinger, 12. Manfred
Falter, 17. Martin Krivacek; AK 45: 8.
Robert Dörr. Staffel: 13. Richard Mau-
rer und Karin Obermeier.

w Wer Lust hat, sich ebenfalls in das
Abenteuer Triathlon zu stürzen,
kann sich im Internet unter www.lv-
deggendorf.de informieren.

Sieg für Claudia Urlbauer
Von Walter Körner

Die Triathlonabteilung des
Laufvereins Deggendorf
nahm mit 19 Startern am
Landauer Triathlon teil und
stellte damit eine der teil-
nehmerstärksten Mann-
schaften. Für einige Mitglie-
der war es die erste Triath-
lon-Teilnahme, andere
versuchten ihre Zeiten aus
dem Vorjahr zu verbessern,
was auch fast allen gelang.

19 Deggendorfer LV-Athleten beim Landauer Triathlon

Kunstlauf-Training
Ab Freitag ist das Eis in der Deg-
gendorfer Eissporthalle wieder
verfügbar und die Eiskunstläu-
fer wollen natürlich dies gleich
zu den ersten Trainings nutzen.
Die Trainingszeiten: 25. August,
11.30 Uhr bis 13.15 Uhr; 29. Au-
gust, 13 bis 14.45 Uhr; 30. Au-
gust, 13 bis 14.45 Uhr; 31. Au-
gust, 13 Uhr bis 14.45 Uhr; 6.
September, 10 Uhr bis 11.45
Uhr; 7. September, 10 Uhr bis
11.45 Uhr. Allgemeiner Unter-
richtsbeginn voraussichtlich
Dienstag, 12. September, (au-
ßer Neuanfänger) von 13.30
Uhr bis 16.30 Uhr. Beginn für
Neuanfänger: Dienstag, 19.
September, 14.30 Uhr bis 15.15
Uhr und 15.15 Uhr bis 16 Uhr.

w Infos bei Frau Schmid unter Z
09905/8683 oder per e-Mail unter
h.u.r.schmid@t-online.de.

Fire sucht Helfer
Hinter den Kulissen von Deg-
gendorf Fire sucht man noch
ehrenamtliche Helfer. So wer-
den immer noch Verstärkungen
für das Ordnerteam gesucht.
Die Ordner sind bei den Spielen
von Deggendorf Fire für den rei-
bunglosen Ablauf auf der Tribü-
ne und am Einlass verantwort-
lich, aber sie kümmern sich
auch nach der Eisbereitung um
die Tore am Eis. Auch die
Mannschaft von Deggendorf Fi-
re sucht noch Verstärkung. Das
Betreuerteam der Mannschaft
sucht noch jemand, der hand-
werklich geschickt ist und auch
viel Zeit mitbringt, um mitzu-
helfen sowohl im Training unter
der Woche als auch am Wo-
chenende bei den Spielen. Wer
Interesse hat, Deggendorf Fire
zu unterstützen − sei es als Ord-
ner oder Betreuer − der kann
sich bei Florian Roßmeisl unter
Z 0160/90537500 melden. ro

EISSPORT

Sebastian Lehr beim Start zum 5,9-km-Rennen am Mount Ngongotaha in Rotorua (Neuseeland). Mit
Platz 5 in der Staffel war der Deggendorfer am Ende nicht zufrieden. (Foto: Armin M. Küstenbrück)

Im ersten Spiel gegen den Spitzenreiter lief es für die Dragons noch ganz
gut. Im zweiten Duell gab’s aber eine deutliche Niederlage.(F.: H. Müller)

Das erfolgreiche Triathlonteam des Laufvereins in Landau. (F.: Körner)


